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Bern
tMii 30. April

1918

Berne
Mart-30 anfi

1918

Erscheint 1—2 mal täglich XXXVI. Jahrgang — XXXVI anne Paralt 1 ou 2 lois par lour

S 101
Redaktion u. Administration im Schweiz. Voikswirtschaftsde'partemcnt —
Abonnemente: Schweiz: Jährlich Fr. 12.20, halbjährlich Fr. 8.20 — Ausland:
Zuschlag des Porto — Es kann nur hei der Post abonniert werden — Preis
einzelner Nummern 15 Cts. — Annoncen-Regie: Pubiicitas A. G. — Insertions-

preis: 40 Cts. die scclisgcspaltene Kolonelzeile (Ausland 60 Cts.)

Redaction et Administration au Departement suisse de l'economie publique —
Abonnements: Suisse: un an fr. 12.20. un semestre Ir. 8.20 — Elranrjcr:
Pius Irais de port — On s'abonne exciusivement am offices' postam —
Prix du num6ro 15 Cts. — Regle des annonces:. Pubiicitas S. A.Prix

d'insertion: 40 Cts. la ligne (pour l'gtranger SO cts.)

Inhalt: Abhanden gekommene Werttitel. — Handelsregister. — Fabrik- und
Handelsmarken — Bestrafung der Widerhandlungen gegen das Ausfuhrverbot. —
Abgabe von Petrol, Benzin .und Benzol. —.Stickereiausfuhr.nach, den Zentralmächten. —
Ausfuhrgesuche für Uhren.

Sammnlr«! Titres disparus. — Registre de commerce. — Marques de fabrique
et de commerce. — Demandes d'exportation pour l'horlogerie.-

Midi Teil - Partie nffitielle - Parte nliale

Abbanden Bekommene Werttitel — Titres disparns — TItoli smarriti
Die Obligation Nr. 850 der A.-G. Kurhaus & Grand Hotel des Bains, in

St. Moritz-Bad, Nominalwert Fr. 1000, Gläubiger: P. Steffani-Stoppani, in
St. Moritz, ist verloren gegangen.

Der unbekannte Inhaber wird hiermit aufgefordert, den Titel innert der
Frist von einem Jahre, vom Datum der ersten Bekanntmachung im Schweizerischen

Handelsamtsblatt und im Amtsblatt des Kantons Graubünden
angerechnet, dem Kreisamt Oberengadin vorzulegen, widrigenfalls die -Amortisation

ausgesprochen wird. (W 1711)

Ponte-Campovasto, den 24.April 1918.
Namens des Kreisamtes Oberengadin,

1 Der Kreispräsident: .Dr. Albertini.

In relazione ad odierno nostro decreto, sopra istanza di Perazzi Antonia,
nata Galli, Gerra-Gambarogno, e ,'fatta diffida alio • sconosciuto • possessore
della Obbligazione.3K % Cantone Tidho," Debito Consolidato Redimibile, per
opere pubbliche, n° 5001, serie-F, di produrre detto titolo .a questa pretura
entro 51 30 aprile 1921, sotto comminatoria dell' ammortizzazione.

NB. Avvertesi che il foglio cedole 6 tuttora in possesso della proprietaria-
istante. " ' (W 166J)

Locarno, 20 aprile 1918. Per la pretura: De Degiorgi, ass.

Handelsregister — Registre deeommerce — Registro di eommercic

I. Hauptregister — I. Registre principal — I. Registro principal«.

Bern — Berne — Berna
Bureau Bern

1918. 26. April.' Die Aktiengesellschaft unter der Firma A. G. für Verwertung

wollener Abfälle in Bern (S. H. A. B. Nr. 74 vom 30. März 1915, Seite
488) hat sich durch Beschluss der Generalversammlung vom 20. .April 1917
aufgelöst. Die' Liquidation ist bereits. durchgeführt. Die Firma ist im
Handelsregister, zu löschen.

Holzhandlung. — 26. April. Die Firma:G. Quinet, Holzhandlung,
in Bern (S. H. A. B. Nr. 221 vom 20. September 1916, Seite 1442), hat ihren
Sitz nach Neuenburg, Rue du Seyon n°.'9, verlegt und wird-infolgedessen in
Bern'gestrichen.

Export, Import.— 26. April. Inhaber der Firma Eugen Vadnai in
Bern ist Eugen Vadnai, ungarischer Staatsangehöriger, in Bern. Export und
Import;' Pavülonweg 5. '

Mercerie, Quincaillerie, us w., mechan. Strickerei.
— 26. April. Die Firma Alf. Fehlbaum, Mercerie unrl Quincaillerie, Woll- lind
Baumwollwaren, mechanische Strickerei, Kramgasse 33, und Fabrik Ha'os-
burgstrasse 19, in Bern (S. H. A. B. Nr. 276 vom 25. November 1915, Seite
1593 und Verweisung), ist erloschen. Aktiven und ^Passiven sind übergegangen

an die neue Firma-«B. Fehlbaum» in Bern.
Wollgarnund.Sportartikel. — 26. April. Frau Henriette Bertha

Fehlbaum-Altwegg, Alfreds güterrechtlich getrennte Ehegattin, von

und Engroshandel in

Schüpfen, wohnhaft in Bürgdorf, hat unter der Firma B. Fehlbatun in Bern
eine Einzelfirma gegründet, welche auf 1. April 1918 ihren' Anfang genommen
und auf den gleichen Zeitpunkt die Aktiven. und Passiven der bisherigen
Firma «Alfred Fehlbaum» übernommen hat. Detail-
Wollgarnen und Sportartikeln. Kramgasse 33.

I

Luzern — Lucerne —.Lucerna
1918. 22. April. Sparbank Triengen, Aktiengesellschaft mit Sitz in Trien-

gen (S.-H. A. B. Nr. 251 vom'27. Oktober 191'4, Seite 1666 und dortige
Verweisung). An der Generalversammlung vom 23. März 1918 wurde an Stelle
des verstorbenen Casimir Fischer als Präsident des Verwaltungsrates mit Kol-
lektivunterschriftsberechtigimg gewählt: Adolf Arnold, Tierarzt, von Schlicr-
bach, in Triengen.

23. April. Die Firma «E. Blum, Uhren & Bijouterie» in Zofingen (eingetragen

im Handclsregstier von Zofingen am 12. Juli 1913 .und publiziert im
S. H. A. B. Nr. 179 vom 15. Juli 1913, Seite 1302) hat in Reiden eine
Zweigniederlassung unter der gleichen Firma E. Blum, Uhren & Bijouterie errichtet.
Zur .Vertretung der Zweigniederlassung ist allein befugt.der Inhaber, Erwin
Blum, Uhrmacher, von und in Zofingen. Uhren- und Bijouteriewarenhand-
lung.

24. April. Schweinezucht-Genossenschaft Schüpfheim, mit Sitz in
Schüpfheim (S. H. A. B. Nr. 249 vom 6.'Oktober 1908, Seite 1720). An der
Generalversammlung vom 17. März 1918 wurde, an Stelle der vom Vorstande
zurückgetretenen Josef .Vogel und Anton Muther ncugewählt -als Kassier:
Josef Küng, Landwirt, von Flühli, und als Aktuar: Theodor Vogel, Landwirt,
von Schüpfheim, beide wohnhaft in Schüpfheim. Die Untcrschriftsbrcchti-
gungon von Josef Vogel und Anton Muthev sind erloschen.

Maschinenfabrik, M aschincn handlung und
landwirtschaftliche Artikel. ;— 24. April. Die Firma L. Brügger & Co.,
Maschinenfabrik, Masehinenhandlung und landwirtschaftliche Artikel, in 'Bal¬

degg, Gde. Hochdorf (S.-H. A. B. Nr. 28 vom 4. Februar 1918, Seite 187 und
dortige Verweisung),' ist nach beendigter Liquidation erloschen." Aktiven und
Passiven weFden von der neuen Tirma «L. Brügger» übernommen.

Masehinenhandlung und landwirtschaftliche ArtikeL
— 24." April. Inhaber der Firma L. Brügger in Baldegg, Gde. Hochdorf, ist
Lukas Brügger, von Heriisberg, in Hochdorf. Derselbe hat Aktiven und Pas-»

siven der-erloschenen-Firma-«L. Brügger & Co.» auf 11. März 1918 über-
•nommen. Maschinenhandlung und landwirtschaftliche Artikel.

Maschinenschreibbureau und Briefmarkenhandlung.
— 24. April. Die'Kollektivgesellschaft unter der Firma Gebr. Baumaun,
Maschinenschreibbureau und Briefmarkenhandlung, mit Sitz in Luzem (S. EL
A. B. Nr. 52 .vom 3. März 1917, Seite 355 und dortige Verweisung), hat sich
aufgelöst: die'.Firma'ist erloschen. Aktiven und Passiven gehen über an die
neue Firma «Walter Baumann'»' in* Luzern.

25. April. Die Firma Viktor Stampfl!, Konfektion «Rapid», Kleiderfabrik,
in Ebikon (S. H. A. B. Nr. 257 vom 2. November 1917,-Seite 1737), -wird
infolge Konkurses des Inhabers von Amtes wegen gestrichen.

25. April. Käsereigenossenschaft St. Ottilien, mit Sitz in' Buttisholz (S. H.
A. B. Nr. 89 vom 19.'April 1915, Seite 530 und dortige Verweisung). An der
Generalversammlung vom'25. Oktober 1917 wurde'an Stelle der vom
Vorstände zurückgetretenen Julius' Müller und Ferdinand Schwarzentruber
gewählt: Als Kassier: Adolf Achermann, von Richenthal, und als Aktuar: Heinrich

Gehrig, von Buttisholz, beide Landwirte, in-Buttisholz. Die
Unterschriftsberechtigungen des Julius Müller und Ferdinand'Schwarzentruber.sind
erlöschen. In den Generalversammlungen vom 7. März und 3. April 1918 wurde
der Vorstand teilweise neubestellt. Als Kassier würde' gewählt: Heinrich
Gehrig,-von und'in Buttisholz, und als Aktuar: Josef Erni, voii und in Rüs-
wil, beide Landwirte, in Buttisholz. Die Unterschriftsberechtigungen des Adolf
Achermann -und Heinrich Gehrig, Aktuar, sind erloschen.

Charcuterie. — 25. April. Inhaber der .Firma A. Brauer in Luzern
ist August Brauer, deutscher Staatsangehöriger, wohnhaft in Luzern.
Charcuterie fines. Eisengasse Nr.'4."

Appenzell l.-Rli. — Appeiizell-Rta. int. — Appenzell«) int,
1918. 26. April. Die Firma L. Mascetti, Baugeschäft in Appenzell (S. H.

A. B.' Nr. 318 vom 24. Dezember 1909, Seite 2115) wird infolge Uebertragung
döS Geschäftes gelöscht. Aktiven Und Passiven gehen über auf die ITrma
«Mascetti & Isotton», Bauunternehmungen, in Appenzell.

Luigi Mascetti, von Wittenbach (Kt. St. Gallen), und Luigi Isotton, von
Untereggen (Kt. St. Gallen), beide wohnhaft- .in Appenzell, haben unter der
Firma Mascetti & Isotton in Appenzell eine Kolletivgesellschaft eingegangen,
welche am 1. Januar 1914 begonnen hat. Diese übernimmt Aktiven und
Passiven der erloschenen Firma «L-. Mascetti, Baugeschäft». Bauunternehmungen.

St. Gallen — St-Gall San .Gallo

Glas-, Porzellan-, Steingut - und Metallwaren. — 1918.
24. April. Die Kolletivgesellschaft unter der Firma Paul Schlatter's Söhne,
Glas-, Porzellan- und Steingutwaren, in St Gallen :(S. H. A. B.'Nr. 185 vom
16. Juli 1910, Seite 1304), meldet als weitem Geschäftszweig an: Metallwaren.

Stickerei, usw. — 24. April. Die Kommanditgesellschaft unter der
Firma Schweizer & Co., mit Hauptsitz in Luzern (S. H. A. B. Nr. 99 vom
30. April 1917, Seite 703).-meldet als Natur dfes Geschäftes ihrer Filiale
St. Gallen: Fabrikation von Stickereien, Export en gros.

Stoffe zu Stickereizwecken. — 24. April. Stoffel & Co., Stoffe
zu Stickereizwecken, in St. Gallen (S. H. A. B. Nr. 2111 vom 20. August 1912,
Seite 1494). Der bisherige Kollektivprokufist Ernst Taeschler hat
Einzelprokura. ' • "

Stickerei und Kommission. — 24. April. Inhaber der Firma
E. Fey in St. Gallen ist Ernst Fey, von Langrickenbach (Thurgau), in St. Gallen.

Stickerei und Kommission. Waisenhausstrasse 16.
' Lorraine-Stick'-erei undWäsche'artite 1. — 25. April.

Inhaber der Firma A. Messmer.in Staad-Thal ist Anton -Messmer, .von Thal, in
Staad. Fabrikation in Lorraine-Stickerei und Wäscheartikel. Staad.-

^Aatrgau — Argövie — ArgoviL
Bezirk Brugg

191S. 25. April. Die Chemische Fabrik Brugg A.-G. in Brugg (S. H. A. B. 1917,
Seite 990) hat in ihrer Generalversammlung vom 25. März 191S die Statuten
teilweise abgeändert-. Bei den publizierten Tatsachen ist die Aenderung
eingetreten, dass die Bestimmungen, welche auf die Genussscheine "Bezug hatten,
weggefallen sind. Die übrigen publizierten Tatsachen, welche die Statuten
betreffen, sind unverändert geblieben.

Waadt — Vaud — Yand
Bureau d'Orbe

Scicrieetcommercedebois. — 1918. 26 avril." Le chef de la maison
Fc Berger-Duvoisin, ä Baulmes, est Frederic fils de Frederic Berger, "de Ober-
langenegg (Berne), domicilii ä Baulmes. Scierie et commerce de bois.

Neuenbürg — Neuchätel — Neüchätel
Bureau de La Chaux-dc-Fonds

Horlogerie. — 1918. 23-avril. La societe en commandite junod
Fils et Cie, horlogerie, ü La Chaux-de-Fonds (F. o.s. du'c. du 14 juin
1913, n° 152),-est diss'oute et la raison radiee. L'aetif et le p'assif sont
repris par la nouvelle societe «Junod Fils et Cie».

Alfred-Ulysse Junod, fabricant (jl'horlogerie, briginaire de Ste-Crorx
(Vaud). et Eugene-Ulysse, Junod. fÜbricant d'horlogerie, originaire de
Ste-Croix (Vaud), tous deux domicilies ä La Chaux-de-Fonds, ont cons-
titub ä La Chaus-de-Fonds, sous la raison sociale Junod Fils et Cie,
une soeibtb en commandite, dans laquelle Alfred-Ulysse Junod est asso-
cie indGfiniment responsable et Eugene-Ulysse Junod associe-comman-
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ditaire pour une somme de fr. 5000. La; soci6t6 donne procuration ä
l'associe-commanditaire Eugene-Ulysse Junod, et ai; Charles ..Rohrer»
comptable, originaire de Bolligen (Berne),' aothiciliG 5 La Chaüx-äe-Fonds.
La societe reprend l'actif et le passif del'ancienne soci6t6 «Junod Fils
et Cie». '.Fabrication d'horlogerie; Rue. de la Promenade n° 5.

Horlogerie. — 25 avril. ' La 'soci6t6 en commandite Berthoud
Jaggl et Cle Tero Watch Co, ä La Chaux-de-Fonds, fabrication, achat et
vente d'horlogerie (F. o. s. du c. du 13 septembre 1917; n° 214), est dis-
soute. La raison est radi6e. L'actif et le:passif sont repris par la maison
«Berthoud et Jaggi Tero Watch», ä La Chaux-de-Fonds.

23 avril. La society anonyme Fabrlque Suisse de bolt es de montres
argent, acier et m£tal, ä La Chaux-de-Fonds (F.o.s. due. du 11 avril
1910, n° 96), a ete dissoute par decision de 1'assemble g6n6rale des ac-
tionnaires du 29 aoüt 1913. Sa liquidation 6tant termin6e, cette raison
est radiee.

Horlogerie. — 23 avril. Hans Ganser, originaire de Jebenhausen
(Wurtemberg), domicilii ä-La Chaux-de-Fonds, est entr6 «ommie associ6
dans la societe en nom collectif «Held et Cie», horlogerie, ä La Chaux-
de-Fonds (F. o. s. due. du 11 mai 1910, n° 123). Cette derniere modifie
sa raison sociale qui sera desormais Held et Cie Fabrique Helega.

Repräsentation. — 25 avril. Le chef de la maison J. Schweizer,
ä La Chaux-de-Fonds, e$t Jacob Schweizer, de La, Chaux-de-Fonds et
Oberdorf (Bäle-Campagne), domicilii ä La Chaux-de-Fonds. Representations.

Bureaux: Rue Alexis-Marie Piaget n° 19. Cette maison a 6te fond6e
le 1er juin 1889. S

25 avril. La sociGte en commandite Eberhard et Cie, National Watch
Manufactory, horlogerie, ä>La Chaux-de-Fonds (F. o. s. du c. du 19 no-
vembre 1915, n° 15), est dissoute, L'actif-et le passif sont repris par la
societe anonyme «Comptoir general de vente de la montre RoskopfS. A.
Vve Chs Leon Schmidt et Cie». Cette raison est en consequence radi6e.

Genf — Geneve — Ginevra

Representation c o m m er c i a le. — 1918. 26 avril. La maison

L. A. Lambert, representation commerciale, inscrite äPlainpalais
(F. o. s. due. du 3 ianvier 1907, page 3),. a.transföre son siöge commercial

ä Geneve, 40, Rue du Marche. Bifi
Produits chimiques, etc. — 26 avril. M. Naef et C°,

fabrication' et commerce de.produits chimiques et de mati&res premieres:de
parfumerie, ä Plainpalais (F. o. s. du c. du 21 mai 1910, page 919).
L'associe-commanditaire Jules Terrisse, d6cede, est radie, sa commandite est
continuee par sa veuve Madame Amelie-Marguerite-AdHaide dite Adele
Terrisse nee Schilling, sans profession, de Geneve, domiciliee ä Florissant
Eaux-Vives), laquelle a porte cette commandite de cent mille francs
ä cent trente mille francs (fr. 130,000). La commandite de l'associe
Charles Haccius est portee de cent mille francs ä cent trente-einq mille
francs (fr. 135,000). Le domicile particulier de l'associe responsable
Frederic, soit Charles-Auguste-Frederic Firmenich est actuellement aux
Eaux-Vives. "

>

Schweiz. Amt für geistiges Bigentnin

Bureau suisse de la propriete intellectuelle — Officio svizzero della propriety intellettuale

Marken — Marques — Mareks
.i

Eiiitragungen — Enregistrements — Isorizdoni

N° '41633., — 3 avril 1918, 8 h.
Usines Electriques de la Lonza (Elektrizitätswerk Lonza),

fabrication et commerce,
j Gampel (Suisse).

Carbure de calcinm et autres prodlnfts chimiques.

(Renouvellement du nB 10072).

N° 41634. — 15 avril 1918, 8 h.

Fils de Achille Hirsch et Co. Montres Invar, Vigilant Watch
Manufactory Cretets Watch Co., fabrication et commerce,

La Chaux-de-Fonds (Suisse).

Montres, parties de montres et dtuis, fournitures d'horlogerie et tous articles
d'horlogerie, pendulerie, bijouterie, orfevrerie et optique, boussoles et instru-

'ments de precision, ainsi que tous objets servant ä la reclame pour lesdits
articles.

N° 41635. — 15 avril 1918, 8 h.

Fils de AchilleT Hirsch et Co. Montres Invar, Vigilant Watch
Manufactory! Cretets Watch Co., fabrication et commerce,

La Chaux-de-Fonds (Suisse).

Montres, parties de montres et etuis, fournitures d'horlogerie et tous articles
d'horlogerie, pendulerie, bijouterie, orfevrerie et optique, boussoles et instruments

de precision, ainsi que tous objets servant ä la reclame pour lesdits
articles.

N° 41636. — 15 avril 1918, 8 h.

R. Sc hm i d et Cie., Cassärdes Watch Co., fabrication et commerce,
Neuchätel (Suisse).

'

•-

Hontres, parties de montres et etuli.

Nr. 41637. — 17. April 1918, 11 Uhr.

Fi Ian & Reichenbach Unicum, Fabrikation,
Bern (Schweiz).

Holzsandalen und sonstige JLederartikel.

»UNICUM"
Nr. 41638. — 17. April 1918, 11 Uhr.

Filan & Reichenbach Unicum, Fabrikation,
Bern (Schweiz).

.Holzsandalen and sonstige X>ederartikel.

..Li

Nr. 41639. — 18. April 1918, 8 Uhr.

J. Serzar sc h, Handel,
Liizern (Schweiz).

Waschpulver.

Nr. 41640. — 18. Aprü 1918, 8 Uhr.

J. Serzarsch, Handel,
Luzern (Schweiz).

Waschpulver.

WILLY
lOJOd
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Hr. 41641. — 19- April 1918, 3 Uhr.

A. Haus er, Adlerapotheke, Fabrikation und Handel,
Zürich (Schweiz).

Pharmazeutische Produkte.

Iscar
Hr. 41642. — 20. April 1918, 3 Uhr.

W. & 6. Weisflog & Co., Fabrikation und Handel,
Altstetten (Zürich, Schweiz).'

Weine, Spirituosen, Idqueure, Sirupe, pharmazeutische
Produkte.

Weisflog-Bilter
Hr. 41643. — 22. April 1918, 8 Uhr.

H. Da emen-Schmid, Fabrikation und Handel,
Uster (Schweiz).

Addiermaschinen, Rechenmaschinen, Rechenapparate und rechnerische Hulfs-
mlttel aller Art, sowie Maschinen, Instrumente, Apparate, Werkzeuge und
Gebrauchsartikel aller Art,'und auf alle diese Artikel bezügliche Prospekte,

Anleitungen und Drucksachen.

H

(Erneuerung mit Gebrauchsausdehnimg der Nr. 41432).

H® 41644. — 23 avril 1918, 8 h.

F. Mer.canton, fabrication,
Lausanne (Suisse).

Appareil propre ä envoyer, ä propulser des baumes, des gaz, de l'air chaud,
applicable ä la m6decine, la Chirurgie, la pharmacie, la disinfection et.

l'industrie.

Aeposalfapozopateair
H» 41645. — 23 avril 1918, 8 h.

F. M er can ton, fabrication,
Lausanne (Suisse).

Produit chimiqne applicable a la medecine, la Chirurgie,
la pharmacie, anx pansements et tons usages externes.

Jhepmoplastifte

Hr. 41646. — 23. April 1918, 8 Uhr.

,Elektra" Fabrik thermoelektrischer Apparate, Fabrikation,
Wädenswil (Schweiz).

Elektrische Heiz- und Kochapparate.

Hr. 41647. — 23. April 1918, 8 Uhr.

Deutscher. Mineralöi-Verkaufsverein, G. m. b. H., Handel,
Berlin-Wilmersdorf (Deutschland).

Sämtliche Mineralölprodukte, nämlich: Benzine,. Reinigungsmittel, Extraktionsmittel,

Terpentinölersatz, Petroleum, Leuchtstoffe, Brenn- und Heizstoffe,
technische Oele und Fette und Schmiermittelj Treiböl und Gasöl, Petrolpech,
Goudron, Asphalt, Petrolkoks, Paraffin imd Vaseline, Bohnermasse, Le'derputz-
und Lederkonservierungsmittel, Rostschutzmittel. Ferner Erdwachs und

Ceresin. '

DEA

N° 41648. — 23 avril 1918, 8 h.

M o s i m a n n et Cie. S, $?/|Fabrique Mildia, fabrication et commerce,
La Chaux-de-Fonds (Suisse).

Hontres,. parties de montres et etuis.

GOTTHARD
(Transmission du n° 28733 de Mosimann & Cie., La Chaux-de-Fonds).

H° 41649. —r 23 avril 1918, 8 h.

Mosimann et Cie. S. A., Fabrique Mildia, fabrication et commerce,
La Chaux-de-Fonds (Suisse).

Hontres, parties de montres et 6tuis.

(Transmission du n° 28734 de Mosimann & Cie., La Chaux-de-Fonds).

Ho 41650. — 23 avril 1918, 8 h.

Mosimann et Cie. S. A., Fabrique Mildia, fabrication et commerce,
La Chaux-de-Fonds (Suisse).

Hontres, parties de montres et etnis.

(Transmissinn du u° 28735 de Mosimann & Cie., La Chaux-de-Fonds).

Ho 41651. — 23 avril 1918, 8 h.

Mosimann et Cie. S. A., Fabrique Mildia, fabrication et commerce,
La Chaux-de-Fonds (Suisse).

Hontres, parties de montres et etnis.

(Transmission du ii0 28736 de Mosimann & Cie., La Chaux-de-Fonds).

Ho 41652. — 23 avril 1918, 8 h.

Mosimanii et Cie. S. A., Fabrique Mildia, fabrication et commerce,
La Chaux-de-Fonds (Suisse).

Hontres, parties de montres et tstnis.

(Transmission du n° 28737 de Mosimann & Cie., La Chaux-de-Fonds).

Ho 41653. — 23 avril 191S, 8 h.

Mosimann et Cie. S. A., Fabrique Mildia, fabrication et commerce,
La Chaux-de-Fonds (Suisse).

Hontres, parties de montres et etilis.

(Transmission du n° 28738 de Mosimann & Cie., La Chaux-de-Fouds).

' Ho 41654. — 23 avril 1918, 8 h.

M o s i m a n n et Cie. S. A., Fabrique Mildia, fabrieation et commerce,
La Chaux-de-Fonds (Suisse).

Hontres, parties de montres et 6tais.

MILDIA WATCH
(Transmission du u° 2Ö739 de Mosimann & Cie., La Chaux^de-Fonds).
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Bestrafung der Widerhandlungen.gegen das Ausfuhrverbot
(Bundesratsbeschluss Tom 12. April 1918.)

I. Strafbestimmungen.
Art. 1. Wer vorsätzlich oder fahrlässig eine Ware, deren Ausfuhr

verboten ist, ohne Ausfuhrbewilligung ausführt oder auszuführen
versucht, wird mit Geldbusse bis zu Fr. 30,000 oder mit Gefängnis bis zu
drei Jahren'bestraft. Die beiden Strafen können miteinander verbunden
werden.

Die den Gegenstand der strafbaren Handlung bildende Ware sowie
andere Gegenstände, welche zur Begehung der Uebertretung gedient haben
(wie Fahrzeuge usw.), können eingezogen werden/ Ist die Einziehung nicht
durchführbar, so kann an deren Stelle auf Ersatz des Wertes erkannt
werden. Für den Wertersatz und die Kosten des administrativen und
gerichtlichen Verfahrens haften Täter, Teilnehmer, Gehilfen und Begünstiger

solidarisch. "

Wenn mehrere Mitschuldige zu einer Geldstrafe gemeinsam verurteilt
werden, so. haften sie. ebenfalls solidarisch für dieselbe. Eine gegenseitige
solidarische Haftung kann auch verfügt werden, wenn gegen mehrere
Mitschuldige einzelne besondere Bussen verhängt wurden.

^Handel- und Gewerbetreibende können für ihre Angestellten subsidiär

haftbar gemacht werden rücksichtlich der Geldbussen, des
Wertersatzes und der Kosten, in welche letztere verurteilt wurden wegen
Uebertretungen, die sie bei Ausführung der ihnen zufolge ihrer Anstellung
obliegenden oder ihnen überlassenen Geschäfte begangen haben.

Art. 2.. Wer eine Ausfuhrbewilligung fälscht oder verfälscht, wer
wissentlich von einer falschen oder verfälschten Ausfuhrbewilligung
Gebrauch macht wird nach Art. 61 des Bundesgesetzes über das
Bundesstrafrecht ' der schweizerischen Eidgenossenschaft vom 4. Februar 1853
bestraft.

Geringfügige Fälle werden durch Auferlegung von Bussen bis auf
Fr. 1000 geahndet. «

Art. 3. Wer in einem Ausfuhrgesuch unrichtige Angaben macht, wer
eine Ausfuhrbewilligung an einen Dritten überträgt, wer-eine solche
unrechtmässig benützt, wird mit Geldbusse bis zu Fr. 10,000 bestraft.

Art. 4. Wer einen Beamten oder Angestellten des Bundes oder der
Kantone oder im Militärdienst stehende Personen zur Uebertretung der
Ausfuhrverbote verleitet oder zu verleiten sucht, oder wer ihnen Geschenke
oder andere Vorteile anbietet, um'sie zu einem die Begehung der
Uebertretung begünstigenden Verhalten oder zur Fortsetzung solchen Verhaltens
zu bestimmen, wird mit Gefängnis bis zu "sechs Jahren oder mit Geldbusse
bis zu Fr. 30,000 bestraft. Die beiden Strafen können verbunden werden.

Beamte oder "Angestellte des Bundes oder der Kantone, oder im
Militärdienst stehende Personen, die Geschenke oder andere ihnen nicht
gebührende Vorteile fordern, annehmen oder sich versprechen lassen, um
sich zu einem die Begehung einer Uebertretung' der Ausfuhrverbote
begünstigenden Verhalten oder zur .Fortsetzung solchen" Verhaltens bestimmen

zu lassen, verwirken die im vorstehenden Absatz angedrohten Strafen/
Das Empfangene oder der Wert desselben verfällt der Bundeskasse.

Art 5. Der erste Abschnitt des Bundesgesetzes über das Bundesstrafrecht
der schweizerischen Eidgenossenschaft vom 4. Februar 1853 findet.

Anwendung.
Als Gehilfe im Sinne des Art. 21 dieses Bundesgesetzes gilt insbesondere,

wer mit Ausfuhrverbot belegte Waren liefert oder vermittelt, von.
denen er weiss oder annehmen muss, dass sie ohne Ausfuhrbewilligung
ausgeführt werden sollend

Art. .6. Nach den vorstehenden Bestimmungen ist auch strafbar, wer.
sich im Ausland einer der in den Art. 1—4 bezeichneten Widerhandlungen

gegen ein schweizerisches Ausfuhrverbot oder der Teilnahme an
solchen Widerhandlungen schuldig macht.

II. Verfahren.
Art. 7. Die Verfolgung der in Art 1, 2, letzter Absatz und 3

bezeichneten ' strafbaren Handlungen findet in der Regel durch die
Zollorgane nach Massgabe der Art. 1, 2, 5—8, 21, 24—29 des Bundesgesetzes
betreffend das Verfahren bei Uebertretungen fiskalischer und polizeilicher
Bundesgesetze vom SO. Juni 1849 statt.

Art. 8. Zur Vornahme von Hausdurchsuchungen (siehe. Art. 5 des
Bundesgesetzes vom 30. Juni 1849) können von den Zollorganen in dringenden

Fällen an Stelle der Gerichts- oder Gemeindebeamten Organe der
Kantons- oder Gemeindepolizei beigezogen werden.

Art. 9. Die Zollorgane sind befugt, Uebertreter, die keinen festen
Wohnsitz im Inland haben, zu verhaften.

Die Verhaftung kann gegen Beschuldigte angeordnet werden, sofern
sie zur Feststellung- des Tatbestandes als unumgänglich erscheint.

Art. 10. Die in Art. 1 bezeichneten UebertretuDgen werden beurteilt:
a) durch die Zollkreisdirektion, in deren- Kreis die Untersuchung
gewaltet hat, wenn die in Frage kommende Strafe in einer Geldbusse von
höchstens Fr. 300 besteht; b) durch die Oberzolldirektion, wenn höhere i
Bnssen in Frage kommen; c) durch das kantonale Gericht, wenn das
Zolldepartement den Fall zur Beurteilung dem kantonalen Gericht über
weist. Bei mehreren Teilnehmern aus verschiedenen Kantonen findet die
Beurteilung aller Beteiligten durch das Gericht desjenigen Kantons statt,
dem der Fall vom Zolldepartement überwiesen wird; d) durch das
Bundesstrafgericht, wenn ihm der Bundesrat den Fall zur Beurteilung überweist
(s. Art. 125, Absatz 3, -des Bundesgesetzes über die Organisation der
Bnndesrechtspflege vom 22. März 1893.«

Zur Erledignng unbedeutender Uebcrtretungsfälle kann die
Oberzolldirektion einzelnen Zollämtern eine Strafbefugnis übertragen.

Die zur Ausfällung der Hauptstrafe zuständige Behörde erkennt auch
über die in Art. 1, Absatz 2, vorgesehenen Nebenstrafen.

Art. 11..Die in Art. 2, Absatz 1, bezeichneten Vergehen werden
verfolgt und beurteilt durch die zur Verfolgung und Beurteilung der
Fälschung von Buridesakten zuständigen Behörden.

• Für die Ahndung der in Art. 2,- letzter Absatz, und in Art. 3
erwähnten Uebertretungen ist die Oberzolldirektion zuständig.

Vergehen im Sinne von Art. 4 werden von den kantonalen Behörden
verfolgt und beurteilt. Ist das Vergehen von oder an Personen verübt
worden», welche der Militärgerichtsbarkeit unterstehen, so sind die
Militärgerichte zustäpdig.

Art. 12. Begeht eine der Militärgerichtsbarkeit unterworfene Person
eine strafbare Handlung im Sinne der Art. 1—3 hiervor, so entscheidet
der militärische Vorgesetzte über die Verfolgung des Beschuldigten nach,
den Vonschriften der 'Militärstrafgerichtsordnung.

Erfolgt keine Ueberweisüng an das Militärgericht, so sind die
Zollbehörden nach Massgabe der Art. 10 und 11, Absatz 2, zur Beurteilung
solcher strafbaren Handlungen zuständig. Ueberdies können die militärischen

Vorgesetzten auf eine Disziplinarstrafe erkennen.
Art. 13. Sind nebep Personen, welche unter dip Militärgerichtsbarkeit

lallen, andere Personeh der Uebertretung der Ausfuhrverbote beschuldigt,
so kann das schweizerische Militärdepartement alle Beschuldigten der
Militärgerichtsbarkeit unterwerfen, solange "nicht ein rechtskräftiges Buss¬

erkenntnis der Zollbehörden ergangen oder eine Ueberweisüng an den
bürgerlichen Richter erfolgt ist.

Das schweizerische Militärdepartement kann die der Mililärstraf-
gerichtsbarkeit unterworfenen Beschuldigten den Zollbehörden
zur-Beurteilung gemäss Art. 10 überweisen.

Art. 14. Begeht eine Zivilperson bei Uebertretung der Ausfuhrverbote
oder zum Zwecke einer solchen Uebertretung ein militärgerichtlich zu
bestrafendes Vergehen, so ist für die Beurteilung beider Delikle das
Militärgericht zuständig.

Wenn die Zollbehörden im Laufe ihrer Untersuchungen einen solchen
Zusammenhang feststellen, so überweisen sie nach Feststellung des
Sachverhaltes die Akten nebst ihrem Antrage den zuständigen Militärbehörden.

Art. 15. Die Oberzolldirektion wird .ermächtigt,. rückfälligen Ueber-
tretern das Ueberschreiten der Landesgrenze zu untersagen und Kaufläden

an der Grenze, welche als Bezugsquelle für Schmuggler dienen und
deren Inhaber wegen Uebertretung der Ausfuhrverbote wiederholt bestraft
werden mussten, zeitweise zu schliessen. Diese Jßefugnisse können den
Zollkreisdirektionen übertragen werden.

Widerhandlungen gegen solche Verfügungen werden mit Geldbussen
von Fr. 50 bis auf Fr. 2000 oder mit Gefängnis bis zu 60 Tagen bestraft.
Die beiden Strafen können verbunden werden.

Die Verfolgung und Beurteilung solcher Widerhandlungen liegt den
Kantonen ob.

Art. 16. Die im Rahmen dieser Strafbefugnisse ausgefällten
Busserkenntnisse der Zollbehörden können innert der Frist von 20 Tagen nach
Kenntnisgabe auf dem Rekurswege bei der diesen Instanzen vorgesetzten
Behörde angefochten werden, deren Entscheid endgültig und sofort
vollziehbar ist und einem vollstreckbaren gerichtlichen Urteil gleichsteht.

Entscheide der Zolldirektionen' können an die Oberzolldirektion,
solche der Oberzolldirektion an - das schweizerische Zolldepartement
weitergezogen werden.

Entscheide, gegen welche innert nützlicher Frist Rekurs nicht
ergriffen wurde, erwachsen nach Ablauf dieser Frist in Rechtskraft und
habgp die Wirkung von vollstreckbaren gerichtlichen Urteilen.

Art. 17. Die von Gerichten, Zoll- und Militärbehörden erkannten
Busspn, der Wertersatz und der Erlös-aus den veräusserten Gegenständen
werden von den Zollbehörden eingezogen und fallen in die Bundeskasse.
Zu diesem Behufe sind die gerichtlich ausgefällten Urteile der Oberzolldirektion

zuzustellen.
1 Art. 18. Bussen, welche innert der in Art. 8 des Bundesgesetzes über

das Bundesstrafrecht vorgesehenen Frist von drei Monaten nicht bezahlt
werden, sind nach Art. 151 des Bundesgesetzes über die Organisation der
Bundesrechtspflege vom 22. März 1893 in Gefängnis umzuwandeln.

Die Betreibungsämter sind nicht zuständig, für die Bezahlung der
Bussen Stundung zu bewilligen.

Art. 19. Die Gefängniskosten, auch diejenigen der Untersuchungshaft,
fallen zu Lasten des Üebertreters, wenn dieser als schuldig befunden

wird.
Kann der Uebertreter dafür nicht aufkommen so werden sie vom

Bnnd getragen.
III. Schlussbestimmungen.

Art. 20. Dieser" Beschluss tritt mit dem 1. Mai 1918 in Kraft. Durch
ihn werden die Art. 3—14 des Bundesratsbeschlusses vom 30. Juni 1917
betreffend Ausfuhrverbote aufgehoben.

Auf strafbare Handlungen, die vor dem Inkrafttreten dieses
Beschlusses verübt worden: sind, jedoch erst nach dessen" Inkrafttreten zur
Beurteilung gelangen, finden die Strafbestimmungen des Bundesratsbeschlusses

vom 30. Juni 1917, aber die Verfahrensbestimmungen des
gegenwärtigen Beschlusses Anwendung.

Art.-21. Das Zoll- und das Militärdepartement sind mit der
Vollziehung dieses Beschlusses beauftragt.

Abgabe von Petrol, Benzin und Benzol
(Verfügung des schweizerischen-Volkswirtschaftsdepartements vom 25. April 1918.)

Art. 1. Die Abgabe von Petrol, Benzin und Benzol erfolgt durch die
Warenabteilung des schweizerischen Volkswirtschaftsdepartements, und
zwar in der Regel in-ganzen Wagenladungen von 10,000 kg an diejenigen
Grossisten, welche diese Wäre bereits im Jahre 1913 waggonweise
eingeführt haben.

Die Verkaufsbedingungen werden von der Warenabteilung festgesetzt.
Art. 2. Die Bezüger von Wagenladungen gemäss Art. 1, sowie alle

Wiederverkäufer sind verpflichtet, ihre Vorräte an Petrol, Benzin und
Benzol gleichmässig und unter Berücksichtigung der speziellen
Bedarfsverhältnisse abzugeben.

Sie haben jeder bezüglichen Anordnung der Warenabteilung Folge zu
leisten.

Art. 3. Die Bezüge der Wiederverkäufer von Petrol, Benzin und
Benzol dürfen den unmittelbaren Bedarf nicht übersteigen.

Art. 4. Bei der Abgabe von Benzin und Benzol für den Betrieb von
Motorfahrzeugen haben die Wiederverkäufer und Verbraucher die
Vorschriften des Bundesratsbeschlusses vom 14. Juli 1917 über die Abgabe
von Brennstoff für Motorfahrzeuge und die in Ausführung dieses
Beschlusses erlassenen Verfügungen und Weisungen inifezuhalten.

Jede Abgabe und Verwendung von Petrol für diese Zwecke ist dabei
ausdrücklich untersagt.

Art. 5. Die Abgabe von Petrol, Benzin und Benzol an Grosskonsumenten

(Industrie usw.) darf nur erfolgen gegen Vorweis einer Bezugskarte

der Warenatteilung des schweizerischen Volkswirtschaftsdepartements.

Die Abgeber, deren Bezeichnung durch die Warenabteilung erfolgt,
sind verpflichtet, jeden solchen Bezug sogleich auf der Bezugskarte
vorzumerken. Ferner haben die Abgeber über;jede Abgabe eine täglich
nachzuführende Kontrolle anzulegen, welche jederzeit über alle Abgaben
genaue Auskunft gibt und welche der Wärenabteilung am Ende eines jeden
Monates zur Ueberprüfung einzusenden ist. Der Warenabteilung steht
das Recht zu, diese Kontrollblätter jederzeit einzusehen.

Die Formulare für diese Kontrollblätter werden von der Warenabteilung

abgegeben.
Art. 6. Die Bezügskarte für Grosskonsumenten (Art. 5) wird in der

Regel nur solchen Personen und Firmen verabfolgt, welche auf ein
.Monatsquantum von mehr als je 20 Liter Petrol, Benzin oder.Benzol-
Anspruch erheben und den Nachweis .erbringen, dass sie schon im Jahre
1916 Petrol, Benzin und Benzol in grösseren Quantitäten bezögen haben.

Art. 7. Auf der Bezugskarte wird das von der Warenahteilung
zugeteilte Kontingent angegeben, das der Grqsskonsument im, Höchstfälle
beziehen darf, sowie die Abgabestelle, bei welcher die Bezüge zu erfolgen
haben. '

•
'

Ohne Vorweis dieser Bezugskarte und über das auf der Karte
vermerkte Kontingent hinaus darf der Grosskonsument kein Petrol, Benzin
oder Benzol beziehen.

Die Bezugskarten lauten auf eine bestimmte Zeitdauer und müssen
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vom Inhaber nach Ablauf ihrer Gültigkeit, der Warenabteilung
zurückgesandt'werden.

'
_ _ „ •

Art. 8. Die Abgabe von Petrol, Benzin oder Benzol an
Selbstverbraucher,'die nicht zu den.in Art. 4 und 5 genannten Konsumenten
gehören, erfolgt vorläufig ohne die in den vorgehenden. Bestimmungen
erwähnten Beschränkungen.

Diese Selbstverbraucher dürfen jedoch nicht mehr beziehen, als sie
für ihren unmittelbaren Bedarf unumgänglich nötig haben.

Art. 9. Zuwiderhandlungen gegen diese Verfügung oder die gestützt
hierauf von der Warenabteilung erlassenen Vorschriften und einzelnen
Verfügungen werden nach Art. 6 und 7 des Bundesratsbcschlusses vom
12. Februar 1916 betreffend die Einfuhr von Petrol, Benzin und Benzol
bestraft. Den Fehlbaren kann ferner die Bezugsberechtigung für Petrol,
Benzin und Benzol sowie die Bezugskarte entzogen werden.

Art. 10. Diese Verfügung tritt am 1. Mai 1918 in Kraft. Mit diesem
Zeitpunkte werden die Reglemente vom 22. Februar und 11. März 1916

über die Abgabe von Petrol, Benzin und Benzol ausser Kraft gesetzt.

Stickereiausfuhr nach den Zentralmächten
Zwecks Festsetzung der individuellen Ausfuhrk'ontingente ist die

Stickerei-Ausfuhr-Zentrale in St. Gallen (S. •A.'Z.) beauftragt worden, eine

Enquete betreffend Stickerciausfuhr nach Oesterrcich:Ungarn, Bulgarien und
der Türkei in den Jahren 1912, 1913 und 1915 durchzuführen. Firmen, welche

eine Stickereiausfuhr nach diesen Ländern in den'vorerwähnten Jahren
zu verzeichnen haben, werden hiermit ersucht, gegen Einsendung eines
adressierten Frankokuwerts bei .der Stickerei-Ausfuhr-Zentrale.in St. Gallen innerhalb

drei.Tagen nach dieser Publikation das Enquete-Formular zu beziehen.

Bern, den 30. April 1918.
Abteilung für industrielle Kriegswirtschaft.

Ausfuhrgesuche für Uhren
Für Ausfuhrgesuche für..Taschenuhren, Armbanduhren und andere Uhren

mit Taschenuhrwerken, Gehäusen zu Taschen- und Armbanduhren und .Ta¬
schenuhrwerken ist ein neues Formular «Ausfuhrgesuche für Uhren» äuge-
fertigt worden, welches vom 1. Mai 1918 an für. alle diesbezüglichen Gesuche
zu verwenden ist.

Das gegenwärtige Formular kann auch weiterhin für Ausfuhrgesuche
betreffend Uhrenbestandteile, Taschenuhrgläser, Wanduhren, und Uhrenwerk-
zeuge etc. verwendet werden. Die neuen Formulare sind bei den zuständigen
Handelskammern in "Genf, Lausanne,' Chaux-de-Fonds, 'Biel, Solothurn und
Basel, sowie direkt bei der Buchdruckerei Rösch & Schatzmann in Bern
zu beziehen.

Bern, den 29. April 1918.
Abteilung für industrielle Kriegswirtschaft.

*
Demandes d'exportation pour l'horlogerie

A paitir du 1er mai prochain, il est prescrit l'usage d'un nouveau formu-
laire intitule «Demande d'exportation pour Fhorlogerie» pour toutes les
demandes en autorisation d'exportation de montres, de boites de montres et de
mouvements de.montres.

Le formulaire actuellement en usage continue ä etre admis pour les pieces
detachees de montres, -les verres de montres, les pendules, les outils, les
accessoires de montres, etc.

Le nouveau formulaire est fourni par -les Chambres de commerce de
Geneve, Lausanne, La .Chaux-de-Fonds, Bienne, Soleure et Bäle ou direct»*
ment par l'imprimerie Rösch & Schatzmann ä Berne.

Berne, le 29 avril 1918.
Division de l'äconomie industrielle de guerre.

Annoncen - Regie:
PXJBMCITAS A.ß. Anzeigen - Annonces - Annnnzi Regie des annonces r.

PUBIICITAS S.A.

I III S-ttlS
in Basel

fn
Denjenigen Herren Aktionaren obgenannter Gesellschaft, welche der heute statt-

gefnndenen Generalversammlung nicht beigewohnt haben, beehren wir uns, hierdurch
mitzuteilen, dass sämtliche, seinerzeit schriftlich bekannt gegebenen Traktanden im
Sinne der Anträge des Verwälti'mgsrates erledigt worden sind.

Die'statntengemäss .im Austritt .befindlichen Mitglieder des Yerwaltungsrates sind
für eine neue Amtsdauer bestätigt worden und an Stelle des zurückgetretenen Herrn
Carl Yonder Mtthll-Burckhardt' wurde Herr Sigismund Alioth-Merian gewählt.

Die Dividende pro 1917 wurde auf Fr. 340 für jede Aktie festgesetzt und kann
vom 1. Mai a. c. ab gegen Aushändigung des quittierten Dividendenscheines bei der
Hauptkasse der Gesellschaft erhoben werden.

Basel, den 29. April 1918.

Dir Piäsident des Verwalhmgsrates: Der Protokollführer.:
Pr. August Snlger. Dr. Stein.

Basler TransportVersicbernngs-Gesellsciiaft

iii Sasel
Denjenigen Herren Aktionaren obgenannter Gesellschaft, welche der heute

stattgefundenen Generalversammlung nicht beigewohnt haben, beehren wir uns, hierdurch
Sitzuteilen, dass sämtliche, seinerzeit schriftlich bekannt gegebenen Traktandeu im
Sinne der Anträge des Verwaltungsrates erledigt worden sind.

Die statntengemäss im Austritt befindlichen Mitglieder des Verwaltongsrates sind
für eine neue Amtsdauer bestätigt worden und an Stelle des zurückgetretenen Herrn
Carl Vonder Mühll-Burckhardt wurde Herr Sigismund Alioth-Merian gewählt. '

Die-Dividende pro 1917 wurde auf Fr. 44 für jede. Aktie festgesetzt und kann
vom l.' Mai a. c-'ab gegen Aushändigung des quittierten Dividendenscheines bei der]
Hauptkasse der Gesellschaft, St. Elisabethenstrasse Nr. 46, erhoben werden.

Basel, den 29. April 1918.

Der Präsident des Vericaltungsratcs:
Pr. Aug"8*' Snlger.

Der Protokollführer:
Pr. Stein.

Basier RQckverslelieruiigs - Gesellschaft

in Basel
Denjenigen Herren Aktionären obgenannter Gesellschaft, welche der heute

stattgefundenen .Generalversammlung nicht beigewohnt haben, beehren wir uns; hierdurch
mitzuteilen, dass sämtliche, seinerzeit schriftlich bekanntgegebenen Traktanden im Sinne
der Anträge des .Verwaltungsrates erledigt worden sind. •

Die statutengemäss im Austritt befindlichen Mitglieder des Verwaltungsrates sind
für eine neue Amtsdauer bestätigt worden. und an Stelle des zurückgetretenen Herrn
Carl Vonder Mühll-Burckhardt wurde Herr Sigismund Alioth-Merian gewählt.

Die Dividende pro 1917 wurde auf Fl". 5© für jede Aktie festgesetzt und kann
vom 1. Mai a. c. ab gegen Coupon N° 48 bei' der Hauptkasse der Gesellschaft, St. Elisa-'
bethenstrasse 46, erhoben werden. *•

Basel, den 29. ApriD1918..
Der Präsident des Verwaltungsrates:

Pr. Anglist Snlger.
Der Protokollführer :

Pr. Stein.

Basler Lebensversichermigs-Gesellsdiaft

in Basel
Denjenigen Herren Aktionären obgenannter Gesellschaft, welche der heute

stattgefundenen Generalversammlung nicht • beigewohnt haben,. beehren wir uns, hierdurch
mitzuteilen, dass sämtliche, seinerzeit schriftlich' bekanntgegebenen Traktanden im Sinne
der Anträge des Verwaltungsrates erledigt worden sind. v

Die statutengemäss im Austritt befindlichen Mitglieder des Verwaltungsrates sind
für eine neue Amtsdauer bestätigt worden. und an Stelle des zurückgetretenen- Herrn
Carl Vonder Mühll-Burckhardt .wurde Herr Sigismund Alioth-Merian gewählt.

Die Dividende pro 1917'würde auf Fr. 90 für jede Aktie festgesetzt und.kann
vom 1. Mai a. c. ab gegen Aushändigung des quittierten Dividendcnscheines bei der
Hauptkasse der Gesellschaft'erhoben werden. (2538 Q) -1192

Basel, den 29. April 1918.

Oeffentliches Inventar
(Art. 580 Z. G. B. und § 113 E. G.)

lieber den Nachlass des Herrn Angust Cäsar von Arx sei., Kaufmann, von
Harlingen. Kt. Solothurn, wohnhaft gewesen -In Glarus. 1st vom Zivilgerichtspräsidenten
des Kantons Glarus das öffentliche Inventar bewilligt worden. Die Gläubiger und
Schuldner des Erblassers, mit Einschluss der Biirgschaftsgläubiger,',werden daher
aufgefordert, bis spätestens den 15.-Juni 1918 Ihre Forderungen und Schulden beim
unterzeichneten Waisenamt anzumelden. Den Gläubigern des Erblassers.;deren Forderungen
aus dem Grunde nicht in das Inventar aulgenommen worden sind, weil sie deren
Anmeldung versäumt haben, sind die Erben weder persönlich noch mit der Erbschaft
haftbar. Forderungen und Schulden, die aus öffentlichen Büchern oder ans Papieren
des Erblassers ersichtlich sind, werden von Amts wegen in das Inventar aufgenommen.

Glarus, den 25. April 1918. (644 Gl) 1194.
Aamehs des Waisenamtes Glarus-Riedern.

Der Präsident: Peter Schmid. Der-Aktuar: Jakob Heer-

tien - fiesellscItoff in Luzon

Einladung zur ordentlichen Generalversammlung
aui Montag, 6. Mai 1918, morgens II Uhr, im Hotel Cecil in Luzern

* *•

TRAKTANDEN:
' a) Entgegennahme der Jahresrechnung, des Geschäftsberichtes, des

Berichtes der Kontrollstelle und Decharge-Erteilung an den
Verwaltungsrat. '

b) Erteilung »der Ermächtigung an den Verwaltungsrat zur Erwerbung

von Liegenschalten.
Zutrittskarten zur Generalversammlung sind unter Anmeldung und

Ausweis von Zahl und Nummern'der Aktien 2 -Tage -vorher im Bureau
der Gesellschaft (Luzern, Haidenstrasse • 33/35) zu bestellen (§' XI der
Statuten. -1187 <

Luzern, den 27. April 1918.

Der Verwaltungsrat.

1min MM- Meilen

Der Präsident des Verwaltungsrates :
Pr. iugnst Snlger.

Der. Protokollführer:
Pr. Stein.

Ordentliche Generalversammlung
Dienstag, den 14. Mai 1918, nachmittags 2 Uhr

im Gasthof zum Schweizerhof in Wetzikon

Tagesordnung:
1. ^Protokoll.
2. Geschäftsbericht und Rechnung pro 1917 mit Berichterstattung

der Revisoren.
3. Decharg'eerteilung an die Direktion und an den Verwaltungsrat.
4. Mitteilung des. Verwaltungsratsbeschlusses betr. Uebernahme der

Hälfte der Obligationen durch die Gemeinden.
5. Wahl: a) von 5 Mitgliedern des Verwaltungsrates;

b) der Kontrollstelle.
6. Weiteres. (1874 Z) 1190.

Geschäftsbericht und Jahresrechnung mit Revisionsbericht werden ; den
Gesellschaftsmitgliedern zugestellt.

Grüningen, den 27. April 1918.

Der Präsident des Verwaltungsrates:
•W. Heusser.

DECO A.6., Eflsnacbt-Zfirich
Die Dividende pro 1917; von Fr. 40 pro Aktie kann ab 30. April

gegen Abgabe der Coupons Nr. 9/ 10, H und 12 an der Kasse der

^Vlitiengesellscliait Leu. &. Co., Zürich,Schweiz. JBänkgesellschaft, Zürich,
GreseUschaft in Küsnacht-Zürich

bezogen werden. 11751



702 - N° 101 30. IV. 1918

Schweizerische MatloaallaicK

Dividenden-Zahlniig
Der Coupon Nr. 10 der Aktien der Schweizerischen Nationalbank wird

von heute-an mit

Fr. lO.— pro Aktie
bei sämtlichen Zweiganstalten und Agenturen spesenfrei eingelöst.

Die Coupons sind mit numerisch geordneten besonderen Borderaux
zu begleiten, ;die an allen unseren Kassen aufliegen und ohne Kosten
bezogen werden können.

Zürich und Bern, den 6. April 1918.

Bas Direktorium.

Verzeichnis der Bankstellen:
Zweigansalten :

Basel, Bern, Senf, Lausanne, Lnzern, Nenenbnrg, St Ballen, Zürich

Agenturen :
La Chaox-di-Fonds.
Wlatartknr.
Aaran (Aargauische Kautona.lba.nk).
Altdorf (TJrner Kantonalbank).
Chnr (Graubündner' Kantonalbank).
Frotbnrg (Banque de l'Etat de Fribourg).

Harlsan (Appeuzell-Ausserrhodische Kan¬
tonalbank). •.

Lugano (Banca della Svjzzera Italiana).
Schwyz (Kantonalbank Schwyz).
Sttton Banque Cantonale.du Valais).
Solothnrn (Solothurner Kantonalbank).
Woinfefdan (Thurgauisehe Kautonalbank).

loss' Grands Botels Bäri Adler Palace A.-G. in Grindelwald

Ii

Ordentliche Generalversammlung der Aktionäre
Samstag, don 11. Mal 1918, vormittags 19 Uhr

Sitzungszimmer dor Schweizerischen Volksbank In Bern, III. Stock

Banque Rationale Suisse

Paiement du dividends
Le coupon n° 10 des actions de la Banque Nationale Suisse est payable

des ce jour ä raison de (•
•

fr. lO.— par action
chez toutes les succursales et agences de la Banque.

Les coupons, classös par ordre numferiqiie, doivent etre accompagn&j
de bordereaux spöciaux delivres sans frais ä toutes les caisses des dits
ötablissements. 906'

Zurich et Berne, le 6 avril 1918.

La Direction generale.

Liste des Etablissements de la Banque:
Succursales s

Bäle, Berne, Oenfeve, Lausanne, Lncerne, Nenchätel, St-Ball, Zurich

Agences:
La Chanx-do-Fonds.
Wlnterthonr.
Aaran (Banque Cautouale d'Argovie).
Altdorf (Banque Cantonale d'Uri).
Cotre (Graubündner Kantonalbank).
Fribonrg (Banque de l'Etat de Fribourg).

Herlsen (Appenzell-Ausserrhodiscke Kan¬
tonalbank). [ V vj

Lugano (Banca della Svizzera.Italiana).
Schwyz (Kantonalbank SchVyz).
Slon (Banque Cantonale du Vnlais).
Solonre (Solothurner Kantonalbank).
Welnfelden (Thürgallische Kantonalbank).

TRAKTANDEN: '

1. Protokoll der letzten-Generalversammlung.
2. Abnahme der Jahresrech'nung und Revisorenbericht.
3. Ersatzwahlen'in den Verwaltungsrat.
4. "Wahl der Kontrollstelle. '

•
1

5. Beschlussfassung gemäss Art 10, Ziffer 4, der Statuten.
6. Rekonstruktionsvorschläge. •

7.' Unvorhergesehenes.
Die Aktionäre werden gemäss Art. 25 der Statuten zu dieser Versammlung

eingeladen. JähreSreehnung und Revisorenberichte' liegen auf dem Bureau der Direktion
in Grindelwald zur Einsichtnahme auf.

Bern, 26. April 1918.
Der Verwaltungfsrat.

II II
L
G. run

Dividendenzahlung
Der Coupon Nr. 13 unserer Aktien wird gemäss Beschluss der

Generalversammlung vom 27. April an folgenden Stellen ab heute mit Fr. -350. —
eingelöst:

an unserer Kasse in Niederurnen,
bei der. Schweizerischen Bankgesellschaft in Winterthur und Zurich,
bei der Schweizerischen Kreditanstalt in Zürich und Glarus.

Niederurnen, den 29. April 1918.

(650 Gl) 1195 Der "Verwalturigsrat.

Marques de fabrique
at lenr earagiitrea. in Borau federal

Flos dt 4000 marqnis int
dte ixecntees et ddposdes

par F.Hombergs
graveur-medaillcur, a BERNE

Verificationdes taxes
de transport

La maison suisse d'expe-
ditions Ch. Ackermann, 1,
Rue d'Italie, ä Geueve, se
charge de la verification de
lettres de voitures' et
documents de transports pr. frais
payes ä. l'arrivee ä Geneve

pour toutes marchaidises et
speeialement pour Celles arri-
vant en wagons complets de
n'importe quel pays.
Verification sans frais en cas de
resultat negatif. 2i,7ug X

mm
Erstklassige waldgeköhlerte
Bnclien-Holzkohlen in
trockener Ware liefert.
Karl Schuler- Arnold

Holzköhlerei 1180

Seewen-Schwjz

Smerik-Buehführ. lehrtgrdl
d. Unterriehtsbr. Erf. gar.

Verl. Sie Gratispr. H. Frisch,
Büeherexperte, Zürich. B15

S. S.S.
Nous nous recommandons pour eflectuer tous

transports soumis au controle de la 8. 8.8.
et nous nous chargeons de toutes 2488 Q 1169

iinons au tianc oexpon

a destination et via la Ranz

Schneider & C", Expeditions
Bale Telephone 1392 Paris

18, Totentanz RuedeTrevise31

Membre du syndicat N°21 de la S.S.S. (S.M.E.S.)

Zu verkaufen 1183i

RONEO"33
llllllllllllllllll

Vervielfältigungs-

Maschine

ganz automatisch. GefL- Offerten unter Chiffre

F 3357 A. I-, an Publicitas A. G. Iiuzem.

„Wolla"
HSIsteln

Biaellanii-i ou cri -^TafelnCarfonaäenZuschn i rfeiri allen Orossen (12Q>

iL
(Societe Anonyme Fiduciaire Suisse)
BASEL GEGRÜNDET ZÜRICH

2 ABSGHENGRABEN 1906 : BAHNH0F8TR. 64 .:
TELEPH. 647 & 5102 TELEPH. SELNAD 4242

Teligrammatlresse: Triahaul

Revisionen
von Büchern, Inventuren und Bilanzen

JEinrichtmigen von Buchführungen

Bntachten 267,

über kaufmännische und rechtliche Verhältnisse
Organisationen, Liqnldationan, Sanlsrnngsn

VermSgensverwaltnngen
Plandhaltsrsehalun — Leitung, Sekretariat
and Kontrolle ven Syndikaten und Kartellen

Dil Ansftthruog allir Anflrägi geschieht durch atgana
Baamta und nnier Znsieharnng strangstar Verschwle-
ganhait sher »U« zu Kenntnis gelingenden Verhältnisse

Vermittler gesuchtT

Lebens - Versicherungs - Gesellschaft
Gegründet 1860. — In der Schweiz tätig seit 1868.

Steht unter der Kontrolle
des Schweizerischen Versicherungsamtes.

Nachweisbar niedrige Prämien.
Hohe u. steigende Dividenden sehon nachl Jahr.

Invaliditäts-Mitversicherung und Weltpolice!

Besonders wichtig -

ist die Möglichkeit, schon nach 2 Jahren die
Police ohne weitere Prämienzahlung für die volle
Versicherungssumme als «Zeitversieherung» in
Kraft zu erhalten. Kostenlose Auskunft und
Prospekte dureli den Generalvollbemäehtigten

lür die Sehweiz:
Ernst Giesker, Allg. Versieherungsb., Zürich '2,

sowie dureh die Generalagenturen in:
Basel: Carl Wipf, Schifflände 1, Tel. 5170;
Bern: C. Keuscn, Hailerstrasse 30, Tel. 1982;
St. Gallen: Friedr. Frey, Theaterplatz 2, Tel. 962;
Genöve; Robert Selimid, rue Liotard 69;
Ölten: Walter Fürst.'
Sehaffhausen: R. Frey, Safrangasse 6, Tel. 219;
Zug: Georg Schell, Alpenbliek 1, Tel. 46,

und die übrigen zuständigen Vertreter.

Günstige Konditionen!

L'obligation 4% % Credit Suisse, ä Gen&ve,
N9 3494, au capital de fr.'500, öchue le 12 fövrier
1916 et ömise au nom de Mademoiselle Charlotte
MENN, Rue de Carouge, ä Geneve, a 6te ögaröe.

Le detenteur incounu est prie de presenter ce
titre au Crödit Suisse, ä Geneve,' dans les six
mois ä partir de ce jour, faute.de quoi le dit
titre sera annule et duplicata en sera dölivrö.

Geneve, le 25 avril 1918.

CREDIT SIJIS8E
Geneve.

La Direction.(20736 X) 1157!

Administration centrale d'un eta-
biissement financier suisse cherche

Troducteur m is)

de nationality suisse, de preference langue mater-
nelle franpaise, possödant ä fond les langues fran-
paise et alicmande. On demande une education
generale soignee. Preference sera donnee ä un
eandidat verse dans les questions economiques et
finaneiörcs ou possedant de bonnes notions juri-
diques. — Salairc selon aptitude et qualification.
Prlöre d'adresser des offres detailiees eontenant
curriculum vitae, references et pretentions sous
Chiffre C:J369Y a Publicitas S. A., lterne. • u7j

Kranken- und Sterbekissen

1(45 AmortlsatlonspUn« etc. berechnet und begutachtet

Rob.Sfamm, Hafbematlsdies Bureau, Basel, FnM.fi/
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Wir empfehlen unsere

Esport -Sammeldienste
nach Frankreich via Delle-Pontarlier-Bellegarde. nach Amerika via Bordeaux u. Marseille

durch unsere eigenen Filialen, nach England via Caen-London.mit der von uns vertretenen
* Bennett. Steamship. Oy. und Service accelere .via St. Malo-Southampton

Hochachtend

A. Natural, Le Gonltre & Cie. A.-G.
(2496 Q) -1181 Basel — Genf — St. Gallen

\.

in OEBUKON bei Zürich

PROSPEKT
fiber die

Emission von 600 neuen Aktien von Fr. öOOPnom.
Die ausserordentliche Generalversammlung dieser Gesellschaft vom

22. April 1918 hat auf den Antrag des Verwaltungsrates beschlossen, das
Aktienkapital'von. Fr.' 1,000,000 auf Fr. 1,300,000 zu erhöhen durch Ausgabe
von -

nom. Fr. 300,000 600 Dcuen Aktien von Fr. 500
Nrn. 2001—2600

Diese neuen Aktien sind voll einbezahlt und lauten auf den Inhaber.
Sie sind vom-1. Januar 1918 an dividendenberechtigt und erhalten.also

für das laufende Rechnungsjahr die gleiche Dividende wie die alten Aktien..
Die' Kapitalerhöhung bezweckt, der Gesellschaft genügende Mittel zu

sichern für die Neuerstellung und den Ausbau verschiedener Einrichtungen,
sowie für die Ergänzung'des-Rohmaterials.

Die Aktiengesellschaft «Elektrische Strassenbahn Zürich-Oerlikon-See-
bach» wurde im Jahre 1897 mit Sitz in Oerlikon bei Zürich zum Zwecke des
Baues und. Betriebes der Linie Zürich-Oerlikon-Seebach, sowie anderer
anschliessender Strassenbahnlinien' nach Massgabe der" ihr' erteilten oder, noch
zu erteilenden Konzessionen gegründet!

Die ihr vom Buhdesrat,' bzw*, von Kanton und Stadt Zürich erteilten, bis
zum Jahre 1945 gültigen Konzessionen berechtigen die Gesellschaft zum Bau
und Betrieb elektrischer Strassenbahnen von Zürich nach Oerlikon-Seebach,
von Oerlikon: nach Schwamendingen-Dübendorf, von Seebach nach ' Glatt-
brugg-Kloten und von Oerlikon nach Affoltern b. Zürich. Während einer Reihe
von Jahren -wurde nur die* zuerst erstellte Strecke Zürich-Oerlikon-Seebach
betrieben; im Frühjahr 1906 ist auch noch'die Linie Oerlikon-Schwamendingen
und im Sommer 1908 vorläufig ein erster Teil der Strecke Seeb'ach-Kloten
bis Glattbrugg ausgeführt und dem Betrieb übergeben worden.

Nach-Ablauf der Konzessionen treten der Kanton und die-Stadt Zürich
unentgeltlich in den Besitz der auf ihren Gebieten befindlichen Geleise und
Leitungsanlagen; dagegen verbleiben der Strassenbahn-Gesellschaft die nicht'
auf öffentlichem Grunde stehenden baulichen-Anlagen, sowie die sämtlichen'
Maschinen und das' Rohmaterial. Der Kanton und die Stadt Zürich haben
sich das Recht .-vorbehalten, die ganzen Anlagen gegen eine • angemessene
Entschädigung, deren Berechnungsweise in den Konzessionen näher bestimmt
ist, zurückzukaufen.

Zurzeit beträgt die. Betriebslänge der ganzen Strassenbahn (Linien
Zürich ,- Oerlikon - Seebach, Oerlikon - Schwamendingen, Seeb'ach - Glattbrugg)
9,73 km. '

Die Gesellschaft berieht seit 1909 ihre elektrische Energie vom Elektrizitätswerk

der Stadt Zürich und transformierte sie für ihre Zwecke in einer von
ihr errichteten eigenen Umformerstation für 300 PS. Die früher benützte kar
lorische Anlage mit 3 Gasmotoren von zirka 400 PS. und einer
Akkumulatoren-Batterie von 414 Ampere-Stunden Kapazität dient als Reserve. '

' Das .Rollmaterial besteht zurzeit a,us 25 Motorwagen und 8 Anhängewagen.
'

Die an die Aktionäre ausgerichteten Dividenden betrugen in den letzten
Jahren: "

1913 1914 1915 1916
4%% 3%. 4%% 5%

Für das Jahr'1917 wird die Verteilung einer Dividende von 5pi %
vorgeschlagen.

In den aus. mindestens 11 Mitgliedern bestehenden Verwaltungsrat sind
die Regierung des -Kantons -Zürich berechtigt, zwei, .die Stadt-Zürich sowie
die Gemeinden Oerlikon, Seebach und Schwamendingen je einen.Vertreter
zu entsenden.

' Die unmittelbare Leitung der. Geschäfte wird durch eine Direktion
besorgt, welche ans • mindestens 4 Mitgliedern des Verwaltungsrates und dem
Betriebsdirektor besteht. Zurzeit gehören der Direktion an die Herren C. Be-
rtnger, Finanzsekretär des Kantons Zürich, Zürich, E. Raths-Schoop, Kauf-,

mann, Zürich, A. Rathgeb, Kantonsrat, Oerlikon, R. Meier, Gemeindepräsident,
Seebach, H. Diener, Kaufmann, Zürich, G. Meyer, Betriebsdirektor,

Oerlikon. 1784 Z

Oerlikon, 22. April 1918.

\ Elektrische Strassenbahn Zürich-Oerlikon-Seebach.

Die unterzeichnete Schweizerische Kreditanstalt hat die

600 neuen Aktien von Fr. 500 nom.
der Elektrischen Strassenbahn Zürich-Oerlikon-Seebach in Oerlikon fest über-?
nommen und legt dieselben zu folgenden Bedingungen zur öffentlichen
Subskription auf:

A. Vorreclitszeichnnng der bisherigen .Aktionäre.
1. Den Besitzern der alten. Aktien ist das Recht eingeräumt, auf Grund

von je 4 alten Aktien 1 neue Aktie zu beziehen.
2. Dieses Bezugsrecht ist bis einschliesslich den 6. Mai 1918 auszuüben.
3.' Der Bezugspreis beträgt Fr. 500 per Aktie. Davon sind "zahlbar: 40 %

bei der Zeichnung, 30 % am 30. Juni 1918, 30 % am 30. September
1918. Bei sofortiger voller Liberierang wird den Zeichnern 5 % 7-in«
bis zu den entsprechenden Zahlungsterminen vergütet. Verspätete
Zahlungen unterliegen einem Verzugszins von 6 % p. a. Bei der Einzahlung

werden zunächst Quittungen ausgestellt, die sobald als möglich
gegen die definitiven Aktientitel, versehen mit Dividendencoupons pro
1918 und folgenden, ausgetauscht werden.

4.. Die Anmeldungen sind vermittelst eines besonderen Formulares, in
welches die Nummern der alten Aktientitel in geordneter Reihenfolge
einzutragen'sind, einzureichen. In Fällen von mehrfacher Anmeldung
der'gleichen Aktiennummern bleibt die Einforderung der Aktientitel
selbst vorbehalten.

B. Freie .Subskription.
1. Zeichnungen ohne Vorrecht werden ebenfalls bis einschliesslich den

6. Mai 1918 entgegengenommen. Die Zuteilung erfolgt sobald-wie
möglich nach Schluss'der Subskription, eventuell unter entsprechender
Reduktion,, sofern die Begehren den verfügbaren .Titelbetrag über-

- steigen.
2. Der Subskriptionspreis beträgt Fr. 500 per Aktie von Fr. 500. Davon

sind zahlbar: 40 nach der Zuteilung," 30 am 30. Juni 1918, 30 %,
am 30. September 1918. Bei sofortiger voller 'Liberierung wird' den

' Zeichnern 5 % Zins bis zu den entsprechenden Zahlungsterminen
vergütet. Verspätete Zahlungen unterliegen einem Verzugszins von 6 %'
p. a. Bei der Einzahlung werden zunächst Quittungen ausgestellt, die

„ sobald als möglich gegen die definitiven Aktientitel, versehen mit
Dividendencoupons pro 1918 und folgenden," ausgetauscht werden.

Anmeldungen sowohl in der Zeichnung mit Vorrecht als in der freien
Subskription nehmen die sämtlichen Niederlassungen der

Schweizerischen Kreditanstalt
spesenfrei entgegen.

Exemplare des ausführlichen Prospektes sowie der Anmeldescheine ste-i
hen daselbst zur Verfügung.

'

tt »1

Zürich, den 24. April 1918.

SCHWEIZERISCHE KREDITANSTALT.
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Schnlgemehide St. Ballei
Rückzahlung von Obligationen

Gemäss Tilguogsplan gelangen am 1. August 1918 50 Obligationen des
Anleihens vom 21. Juni 1906 zur Rückzahlung bei der St. Gallischen
Kantonalbank, bei der Schweizerischen Kreditanstalt und beim Schweizerischen
Bankverein in St. Gallen, und es sind folgende Nummern ausgelost worden:
17 85 193 265 313 406 513 631 731 824
23 103 195 278 320 419 527 633 740 844"
55 127 198 288 341 427 528 642 760 857
63 136 204 298 365 453 605 674 778 895
79 177 242 312 398 454 610

'
690 781' 905

Mit dem 1. August 1918 hört die Verzinsung dieser Titel auf.
Von früheren Auslosungen her steht nichts mehr aus.

St. Gallen, den 22. April 1918.

(1753 G)'io67! Die gachhalfanB der Schnlaemeiade.

Chemlscbe FnWi Flora. Holtendorf

18. ordentliche Generalversammlnng
Montag, den 13. Mai 1918,' nachmittags 4 Uhr

im Bureau der Gesellschaft in Dübendorf

Traktandeii:
1. Abnahme der Jahresrcchnung .und der Bilanz pro 1917, Entgegennahme

des Revisorenberichtes und Dechärge • Erteilung an
Verwaltungsrat und Direktion.

2. Beschlussfassung über die Verwendung des Reingewinnes.
3. Wahlen (Art. I0^und;18 der Statuten).

SS Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung sowie der Revisorenbericht liegen
vom Irbis 11. Mai 1918" auf'dem Bureau der Gesellschaft iu Dübendorf
zur Einsicht der, Aktionäre auf,. woselbst während der gleichen Zeit die
Stimmkarten' bezogen werden können. & £> (1901 Z) 1191.
Ü i Dübendorf, den 29. April 1918.. '

Der yerwaltungsrat.
Offres d'exploitation de Brevets

Pateatverwertnngs-Offerten
B. Imer-Sebnelder, Ing.-cons., Gen&va.
£. Slam & Co. A. 6., Ing.-cons., Zurich,
E. Slrcbbofar, Ingdnieur-cons., Znricb,

<l-d»vant k C».

A. Bitter, Ingenieur, Bäle. '

Ed. da Walältircb, Avocat, Borne.
Baageli & Co., Ingenieurs, Berne.
A. IHetkey-Daret, ing., Cbs.-de-Fontls.

Administration.aotuelle: H' 74 Baimitoistrasse, Zürich.

3370) Die Inhaberin des Schweizerpatentes, Nr. 69042 betreffend
Einrichtung an Kugel- und Rollenlagern mit elektrischer Isolierung, wünscht mit
schweizerischen. Fabrikanten in Verbindung zu treten behufs Verkaufs des
Patentes, bzw. Abgabe der Lizenz für die Schweiz, zwecks Fabrikation des
Patentgegenstandes in der .Schweiz.

Reflektanten belieben sich um weitere Auskunft zu wenden an das
Patentanwaltsbureau E. Blum & Co. A. G., Bahnhofstrasse 74, Zürich 1.

3371) Die Inhaberin des' Schweizerpatentes Nr. 69S19, betreffend Laufring

für Kugel- und Rollenlager mit elektrischer Isolierung, wünscht mit
schweizerischen Fabrikanten in Verbindung zu.treten behufs- Verkaufs'des
Patentes, bzw. Abgabe der Lizenz für die Schweiz, zwecks Fabrikation des
Patentgegenstandes in der Schweiz.

Reflektanten belieben sich um weitere Auskunft zu wenden an das
Patentanwaltsbureau E. Blum &.Co. A. G.j Bahnhofstrasse 74, Zürich 1.

3372) Die. Inhaberin des Schweizerpatentes Nr. 51844, betreffend
Dichtungsringsicherung an Kupplungsmuffen, wünscht mit schweizerischen
Fabrikanten in. Verbindung-zu treten behufs Verkaufs des Patentes, bzw. Abgabe
der Lizenz für die Schweiz, zwecks Fabrikation des Patentgegenstandes in
der Schweiz.

Reflektanten belieben sich um weitere Auskunft zu wenden.an das
Patentanwaltsbureau E.Blum & Co. A. G., Bahnhofstrasse 74, Zürich 1.

3373) Der Inhaber des Schweizerpatentes Nr. 56050, betreffend Vorrichtung

zur Festlegung des Bremslagerkegels für Fahrradnaben mit Gegeutritt-
bremse, wünscht mit schweizerischen Fabrikanten in Verbindung zu treten
behufs Verkaufs des Patentes, bzw. Abgabe der Lizenz'für die Schweiz, zwecks
Fabrikation des Patentgegenstandes in der.Schweiz.

Reflektanten belieben sich um weitere Auskunft zu wenden an das
Patentanwaltsbureau E. Blum & Co. A. G., Bahnhofstrasse 74, Zürich 1.

3374) Die Inhaber des Schweizerpatentes Nr. 68650, betreffend
Verfahren und Vorrichtung zum Strecken von Streichgarn-Vorgarn auf
Ringspinnmaschinen, wünschen' mit schweizerischen Fabrikanten in Verbindung
zu treten behufs Verkaufs des Patentes, bzw. Abgabe der Lizenz für die
Schweiz, zwecks .Fabrikation des • Patentgegenstandes in der Schweiz.

Reflektanten belieben sich um weitere Auskunft zu wenden an das
Patentanwaltsbureau E. Blum & Co. A. G.,'Bahnhofstrasse 74, Zürich 1.

3375)- Der Inhaber des Schweizerpatentes Nr. 68361, betreffend Platteu-
6prechmaschine, wünscht mit schweizerischen Fabrikanten in Verbindung zu
treten behufs Verkaufs des Patentes, bzw. Abgabe der Lizenz für die Schweiz,
zwecks Fabrikation des Patentgegenstandes in der Schweiz.

Reflektanten belieben sich um weitere Auskunft zu wenden an das
Patentanwaltsbureau E. Blum & Co. A: G., Bahnhofstrasse 74, Zürich 1. ''

3376) Der Inhaber des Schweizerpatentes Nr. 40335, betreffend Pistolet
automatique, wünscht mit schweizerischen Fabrikanten in Verbindung zu
treten' behufs Verkaufs des Patentes, bzw. Abgabe der Lizenz für die Schweiz,
zwecks Fabrikation des Patentgegenstandes in der Schweiz.

Reflektanten belieben sich um weitere Auskunft zu wenden an das
Patentanwaltsbureau E. Blum & Co. A. G., Bahnhofstrasse 74, Zürich 1.

3377) Die Inhaberin der. Schweizerpatente:
Nr. 37362, Patronenzuführungsvorrichtung für' selbsttätige Feuerwaffeu, mit

Zusatz Nr. 58327;
Nr. 37244, Dampfausströmungsvorrichtung an Feuerwaffen mit Kühlwasser¬

mantel;
Nr. 39617; Dampfausströmungsvorrichtung an Feuerwaffen mit Kühlwasser¬

mantel;
Nr. 43792, Tragbarer Lafettendreifuss für selbsttätige Feuerwaffen;
Nr. 59443, Zubringergehäuse bei Maschinenwaffen;
wünscht mit • schweizerischen Fabrikanten in Verbindung zu treten behufs
Verkaufs der Patente, bzw. Abgabe der Lizenz für die Schweiz, zwecks
Fabrikation der Patentgegenstände in der Schweiz.

Reflektanten belieben, sich um weitere Auskunft zu wenden an das Patent-
anwaltsbureau E. Blum & Co. A. G., Bahnhofstrasse 74, Zürich 1.

3386) Der Inhaber des Schweizerpatentes Nr. 71327, betreffend Ver-.
fahren zur Herstellung von Cyaniden aus Karbiden und Stickstoff, wünscht
mit schweizerischen Fabrikanten in Verbindung zu treten behufs Verkaufs '

des Patentes, bzw. Abgabe der Lizenz für die. Schweiz,, zwecks Fabrikation
des Patentgegenstandes in der Schweiz.

•Reflektanten belieben sich um weitere Auskunft zu wenden an das
Palentanwaltsbureau E. Blum & Co. A. G., Bahnhofstrasse 74, Zürich 1.

Buchdruckerei POCHOS-.IENT & BUHLEK in Bern

3387) Die Inhaberin des Schweizerpatentes Nr. 66573, betreffend
Verbrennungskraftmaschine, wünscht mit schweizerischen Fabrikanten in
Verbindung'zu treten behufs Verkaufs des Patentes, bzw. Abgabe der Lizenz für
die Schweiz, zwecks Fabrikation des Patentgegenstandes in der Schweiz.

Reflektanten' belieben sich um, weitere Auskunft zu wenden an das
Patentanwaltsburean E. Blum & Co. A. G., Bahnhofstrasse 74, Zürich 1.

3388) Die Inhaber des Schweizerpatentes Nr. 53153, betreffend
Einrichtung, bei welcher von einer Sendstelle aus von dieser entfernt gelegene
elektrische, namentlich telegraphische Apparate beeinflusst werden können,
wünschen, mit schweizerischen Fabrikanten in Verbindung zu treten behufs
Verkaufs des Patentes, bzw. Abgabe der Lizenz für die Schweiz, zwecks
Fabrikation des Patentgegenstandes in der Schweiz,

Reflektanten belieben sich um weitere Auskunft zu wenden an das
Patentanwaltsbureau E. Blum & Co. A. G., Bahnhofstrasse 74, Zürich 1.

3389) Der Inhaber des Schweizerpatentes Nr. 63885, betreffend
Verfahren und Einrichtung zum kontiuuierlich'en Kühlen erstarrender flüssiger
Stoffe, wünscht mit schweizerischen Fabrikanten in Verbindung zu .'treten
behufs Verkaufs des Patentes, bzw. Abgabe der Lizenz für die Schweiz, zwecks
Fabrikation des Patentgegenstandes in der Schweiz.

Reflektanten belieben sich um weitere Auskunft zu wenden an das
Patentanwaltsbureau E. Blum & Co. A. G., Bahnhofstrasse 74, Zürich 1.

3390) Der Inhaber des Schweizerpatentes Nr. 62976, betreffend
Einrichtung zur Fernphotographie, wünscht mit schweizerischen Fabrikanten in
Verbindung zu treten behufs .Verkaufs des Patentes, bzw. Abgabe der Lizenz
für die- Schweiz, zwecks Fabrikation des Patentgegenstandes in der Schweiz.

Reflektanten belieben sich um weitere Auskunft zu wenden an das
Patentanwaltsburean E. Blum & Co. A. G., Bahnhofstrasse 74, Zürich 1.

3391). Der Inhaber der Schweizerpatente:
Nr. 64595, Empfangsapparat für FernÜbertragung von Bildern;
Nr. 64596, Lichtempfindliche Zelle mit Elektroden aus Aluminium und Ace¬

ton als Elektrolyten;
Nr. 65029, Telephonischer Wiedergabeapparat,
wünscht mit schweizerischen' Fabrikanten in Verbindung .zu treten behufs
Verkaufs der Patente,- bzw. Abgabe der Lizenzen für die Schweiz," zwecks
Fabrikation der Patentgegenstände in 'der Schweiz.

Reflektanten belieben sich um' weitere Auskunft zu wenden.an das
Patentanwaltsbnreau E. Blum & Co. A. G., Bahnhofstrasse 74, Zürich 1.

3392) Die .Inhaberin des Schweizerpatentes Nr. 69203, betreffend
Vorrichtimg zur Auslösung von Sprechmaschinen an sprechenden Uhren, Weckeruhren

mit Sprechwerk • u. dgl:, wünscht mit'schweizerischen Fabrikanten in
Verbindung zu treten behufs Verkaufs des Patentes, bzw. Abgabe der Lizenz
für.die Schweiz, zwecks Fabrikation des Patentgegenstandes in der Schweiz.

Reflektanten belieben • sich um weitere Auskunft zu wenden an das
Patentanwaltsbnreau-E. Blum & Co. A: G., Bahnhofstrasse 74, Zürich 1.

3382) Le titulaire du brevet suisse n° 70497, du ll.avril l914, relatif ä:
Periectionnement aux turbines ä explosions, desire vendre ce brevet, en con-
cöder des licences d'exploitation ou recevoir toute'autre proposition visant
ä la mise.en oeuvre de l'invention en Suisse.

•Pour • tous renseignements s'adresser ä M. A. Ritter, ingenieurrconseil,
11, Rümelinbachweg, ä Bäle.

3384) La titulaire des brevets suisses:
N° 70287, du 16 mars 1916, relatif ä une Presse rotative ä imprimer, et
N° 70451, du 26 mai l915, relatif ä une Presse ä imprimer,'
desirent vendre ces brevets, en concöder des licences d'exploitation ou recevoir

toute autre proposition visant ä la mise en oeuvre des ces inventions en
Suisse.

Pour tous renseignements s'adresser ä M. A. Ritter, ingenieur-conseil,
11, Rümelinbachweg, ä Bäle.

3393) La soeiöte Maskinaktiebolaget Fix, ä Stockholm, proprietaire du
brevet suisse n° 71170, d. d: 3 jüin 1914, pour: Appareil ä faire du cafö, ddsire
entreren relation aveö des fabricants suisses,'cn vue de la. fabrication de
1'appareiLbrevetö, et serait disposee ä'ceder des licences d'exploitation ou ä
vendre le brevet. •

Priere d'acTresser les offres ou propositions ä MM. Naegeli & Cie;, ing'6-
nicurs-conseils, 32, Riie.de'l'höpital, ä Berne.
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